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Personalia

  

Liebe Kolpingschwestern und – brüder,
religionsgeschichtlich gibt es die unterschied- 
lichsten Einstellungen zur Würde und Rolle 
der Frauen in Religion und Gesellschaft. 
Die Beispiele denke ich, brauche ich nicht 
aufzuzählen. Sie reichen vom Extrem der 
absoluten Geringschätzung und Unterdrü-
ckung der Frau bis hin zu matriarchalen 
Gesellschaftsformen.
Auch bei uns wurden und werden Elemen-
te aus der Hl. Schrift immer wieder dazu 
verwendet, Ungleichheit zu rechtfertigen, 
Ausschluss von Ämtern zu fordern und 
ähnliches mehr. Ich brauche da nur an den 
Apostel Paulus und seine Schriften zu erinnern. Und dazu 
muss man ganz klar sagen: Die Botschaft von der Gottese-
benbildlichkeit des Menschen (!) verträgt sich damit nicht. 
Erst Miteinander erreicht der Mensch im Vollsinn seine Be-
stimmung, das predigen hoffentlich alle bei Hochzeiten, 

und das sollten wir auch in der konkreten 
Ausgestaltung unserer Strukturen beach-
ten, damit wir ausschöpfen, was an Reich-
tum vorhanden ist und uns nicht gegen die 
Schöpfungsordnung versündigen.
Ich denke bei Kolping gehen wir hier mit dem 
richtigen Pragmatismus vor, auch wenn 
vielleicht noch nicht alle Strukturfragen bis  
ins Letzte geklärt sind. Aber ich erlebe bei uns 
einen selbstverständlichen Umgang mitein- 
ander, bin z.B. gerne Landespräses „unter“ 
einer bayrischen Vorsitzenden. 
Dass es da kirchlicherseits noch Entwick-
lungsbedarf gibt, liegt auf der Hand, aber 

auch da empfehle ich aus der Kenntnis von Weltkirche ge-
nau diesen Pragmatismus, der vorlebt, dass Gleichberech-
tigung ein Fortschritt ist, der allen nützt. Ich denke, nur so 
kann man überzeugen. 
 Msgr. Christoph Huber, Diözesan- und Landespräses

  Frauenwahlrecht
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Redaktioneller Hinweis
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kes Diözesanverband München und Freising. Die Redaktion behält sich 
die Kürzung von Artikeln vor.

Impressum

Gleichberechtigung ist ein Fortschritt

Immer am letzten Donnerstag im Monat um 16:00 Uhr und  
anschließend Freitag um 11 Uhr, Samstag um 10 Uhr und Sonntag um 15 Uhr  
im Radio oder im Internet. Auch als Podcast auf münchner-kirchenradio.de
www.radio.mk-online.de & unter UKW 92,4.

Kolpingstunde beim Münchner KirchenradioTipp

Mein Name ist Barbara 
Trampler und ich wur-
de am 10. Oktober 

1952 in Nürnberg geboren.  
Ich war Lehrerin an einer Mit-
telschule und bin seit August 
2018 im Ruhestand. Mein 
Mann starb vor 4 Jahren, aber 
ich habe zwei Söhne und  
zwei Enkeltöchter.
Zu Kolping kam ich 1991, 
als unser Familienkreis in der 
Pfarrei St. Michael in Poing 

beschloss, dass wir uns verbandlich organisieren wollen. Wir 
wollten einen Namen haben, der einen Bekanntheitsgrad 
besitzt und für eine große Offenheit steht. Dadurch wollten 

wir den Familien, die in unsere Neubaugebiete ziehen, ein 
Angebot machen. Am geeignetsten erschien uns dazu die 
Kolping-Gemeinschaft. Wir gründeten unsere Kolpingsfamilie. 
Seit diesem Zeitpunkt bin ich die Vorsitzende. Später wurden 
wir zum eingetragenen Verein, da wir die Trägerschaft für die 
Mittagsbetreuung an unseren Schulen übernahmen und auch 
sonst viel für die Betreuung und Bildung von Kindern taten. Ei-
nige Jahre war ich auch die Stellvertreterin und dann sogar die 
Vorsitzende des Bezirks Ebersberg. Dieses Amt habe ich aber 
wieder niedergelegt, als es meinem Mann allmählich gesund-
heitlich schlechter ging. Er unterstützte mich sehr bei meinem 
Engagement. In der schweren Zeit konnte ich feststellen, was 
für eine Hilfe so eine Gemeinschaft auch sein kann.
Da ich immer schon gerne über den Tellerrand hinaus gesehen 
habe, freue ich mich jetzt auf neue interessante Herausforde-
rungen in Diözesanvorstand.

Neue Vorstandsmitglieder
Auf der Diözesesanversammlung in Töging sind zwei neue Mitglieder in den Diözesanvorstand 
gewählt worden. Margot Sibbers und Barbara Trampler stellen sich vor.

Mein Name ist Margot Sibbers und ich bin 63 Jahre  
alt. Ich bin verheiratet und habe drei Kinder. Ich 
arbeite in Vollzeit als Erzieherin am Sonderpädago-

gischen Förderzentrum in Irschenberg, Differenzierung und 
Leiterin der Offenen Ganztagesbetreuung. Meine Heimat- 
pfarrei ist St. Georg in Bad Aibling, hier bin ich auch Mit-
glied der Kirchenverwaltung.
Bei der Kolpingsfamilie Bad Aibling bin ich seit Novem-
ber 1999, bereits im Jahr 2000 wurde ich dort auch in die 
Vorstandschaft gewählt, der ich bis 2018 angehört habe.  
Während meiner Zeit in der Vorstandschaft war ich auch für  
12 Jahre (2006-2018) als Vorsitzende aktiv.

Was begeistert mich für Adolph 
Kolping und sein Werk? Unter 
anderem seine Aussage: „Ohne 
Glauben und Vertrauen hält 
die Welt nicht zusammen“. 
Dies bedeutet für mich ein Le-
ben inmitten der Gesellschaft, 
das getragen ist vom Glauben 
und Gottvertrauen. Gemein-
schaft mit Menschen, die einen  
offenen Blick für die Nöte ihrer 
Mitmenschen haben.

Wir Frauen sind es gewohnt, im Alltag anzupacken, 
sei es in Familie, Beruf, Kirche und Gesellschaft. 
Deswegen setzen wir uns in der Kommission Frau-

en mit Themen auseinander, die Frauen interessieren. Uns 
ist wichtig, dass Frauenanliegen in Kirche, Gesellschaft und 
Verband sichtbar werden. Wir Frauen bewegen, begeistern, 
machen den Mund auf und reden mit.

Unser Angebot:
  Frauenthemen in die Kolping-/ Verbandsarbeit einbringen
   Angebote für und mit Kolpingfamilien entwickeln
   Organisieren eines diözesanen Frauentages oder (jährlich, 
im Wechsel) eines Frauennachmittages 

Lust auf mehr Frauenbeteiligung?
   Auseinandersetzen mit Frauenpolitik, kirchen- und ge-
sellschaftspolitische Themen aufgreifen, diskutieren, evtl. 
Stellungnahmen abgeben und/ oder vom Bundesverband 
einfordern 

    Vernetzung und Kooperation mit Frauenverbänden, -ins-
titutionen, -gremien

Wie wir arbeiten:
Die Kommission Frauen trifft sich wenigstens alle 2-3 Mona-
te, sowie nach Bedarf, wenn es um die Planung des Frauen-
tages oder die Besprechung aktueller Themen geht. Wir sind 
immer auf der Suche nach interessierten Kolping-Frauen für 
einzelne Projekte, die wir anbieten wollen, sowie für die Mit-
arbeit im Stammteam. Wir freuen uns über neue Gesichter 
und Ideen. Die Termine kann Frau jederzeit direkt bei der 
Familienreferentin Kerstin Bockler erfahren.

Das Vorbereitungsteam des Diözesanen Frauentages mit Familien-
referentin Kerstin Bockler (2. von rechts)
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konsequent müssen wir uns für die Rechte von Mädchen 
und Frauen einsetzen. Denn gerade in Zeiten der Zu-
wanderung aus anderen Kulturkreisen ist es wichtig, 

dass Frauenrechte nicht zur Diskussion stehen. Frauen ge-
stalten entscheidend unsere Gesellschaft und Kirche mit. Sie 
denken Neues, denken anders und vernetzen sich – und das 
ist auch gut so. Nicht gegen die Männer, sondern gemein-
sam mit ihnen – so wie wir es in unserem Verband erfolg-
reich praktizieren! 
Wir müssen junge Frauen von An-
fang an stärken. So können wir es 
schaffen, in die Familien hinein zu 
wirken, neue Rollenvorbilder für 
die nächsten Generationen zu schaffen und dafür zu sorgen, 
dass unsere Werte und Regeln im praktischen Alltag gelebt 
werden. Allerdings liegt es auch an uns Frauen, unsere Rech-
te wahrzunehmen, wählen zu gehen und uns politisch zu en-
gagieren – in Parteien und Gewerkschaften. Bewusst fordern 
wir als Kolpingwerk dazu in unserem Leitbild „Kolping, ver-
antwortlich leben, solidarisch handeln“ auf. Nur so können 
wir die Entwicklung, die vor über 100 Jahren begann, auch 
weiter erfolgreich fortsetzen. 
Viel hat sich in den vergangenen Jahren im Bereich der Verein-
barkeit von Familie und Beruf getan. Mit dem Elterngeld und  

dem Elterngeld Plus wurde für Frauen und auch Männer die 
Möglichkeit geschaffen, gemeinsam an der Kinderbetreuung 
mitzuwirken, ohne dass einer von beiden auf die Karriere ver-
zichten muss. Jedoch bedeutet dies nicht, sich nicht weiterhin 
dafür einzusetzen, dass Wirtschaft und Politik noch familien-
kompatibler werden. Auch angesichts der Verbreitung alter 
Frauen- und Geschlechterbilder durch bestimmte politische 
Gruppierungen ist dieses notwendig, denn ohne Frauenper-
spektive auf politische, wirtschaftliche und soziale Entwick-

lungen wäre unsere Gesellschaft 
einseitig und ungerecht. 
Auch in unserem Verband sind 
wir heute froh, seit mehr als 50 

Jahren Frauen nicht nur als Mitglieder zu haben, sondern sie 
auch in der Verantwortung zu wissen: in den Vorständen 
und Leitungsteams, als Vorsitzende, als Vertreterinnen in der 
sozialen und handwerklichen Selbstverwaltung, als Leitungs-
kräfte in unseren Einrichtungen und Unternehmen, in den 
Leitungen der Kolpingjugend oder als Geistliche Leiterinnen. 
Gerne nutze ich diese Gelegenheit, allen für dieses Engage-
ment ein herzliches Wort des Dankes zu sagen und verbleibe 
mit einem freundlichen „Treu Kolping“ eure

Ursula Groden-Kranich, MdB

Bundesvorsitzende des Internationalen Kolpingwerkes

erinnert an einen wichtigen Meilenstein die Rechte der 
Frauen betreffend. Vor 53 Jahren werden erstmals Frauen 
in den Kolpingsfamilien aufgenommen – und heute? 43,5% 
unserer Mitglieder sind weiblich; bei der Kolpingjugend 
sogar 52,7%. Was wären wir ohne sie? Und doch gibt es 
noch viele Herausforderungen. Die Rolle der Frau in der 
Kirche? Lohngerechtigkeit zwischen Männern und Frauen 
bei gleichen Beschäftigungsmerkmalen? Quotenregelun-
gen? Wahlfreiheit zwischen Familie und Erwerbstätigkeit 
für beide Partner? …und vieles mehr. Aber hängt ein gelin-
gendes Leben alleine von diesen Fragen ab? Sind nicht auch  

Ehrenamt, Familie, eine gute Partnerschaft, politisches En-
gagement, Kindererziehung, Glaube wesentliche Inhalte 
eines sinnerfüllten, zufriedenen Daseins? In Deutschland ist 
das Selbstbestimmungsrecht für Frauen selbstverständlich – 
Gottseidank! Und da wiederhole ich: Was wären wir ohne 
die engagierten Frauen? Ich darf allen Frauen ein respekt-
volles „Dankeschön“ zurufen. Gut dass wir Euch in unseren 
Reihen – hoffentlich überall auf Augenhöhe – haben. Danke 
allen Frauen, die sich engagieren, danke auch allen, die ihre 
Partner und Kinder im Ehrenamt unterstützen.
 Karlheinz Brunner, DV-Vorsitzender

Mit rund 130 Delegierten hat im Mai die Diözesan-
versammlung des Kolpingwerks Diözesanverband 
München und Freising stattgefunden. Der Tag be-

gann mit einem feierlichen Gottesdienst, bei dem die Parallele  
zwischen den Jüngern im Boot auf dem See Genezareth und 
der heutigen europäischen Situation gezogen wurde: Damals 
wie heute herrsche Unsicherheit und Angst, durch die man 
sich aber nicht beirren lassen, sondern mit Christus entgegen- 
treten sollte, so Diözesanpräses Christoph Huber.
Im Tagungssaal sprach dann am Vormittag der Journalist der 
Süddeutschen Zeitung Heribert Prantl zum Thema „Europa“. 
Er betonte, dass dieses „welthistorische Friedensprojekt“ wie-
der mehr wertgeschätzt werden müsse. Im Anschluss an den 
Vortrag hatten die Delegierten die Möglichkeit Fragen an 
Herrn Prantl zu stellen.
Nach einer hervorragenden Mittagsverpflegung durch das Be- 
wirtungsteam der „Kantine“ und die Kolpingsfamilie wurde  
unter anderem der Leitantrag „Gemeinsam-Solidarisch-Euro- 
päisch“ einstimmig angenommen. Die Delegierten betonten 
damit die proeuropäische Haltung als Kolpingwerk und ein ak-
tives Eintreten hierfür. Es ergeht eine klare Absage an nationa-

listische und die europäische Einheit zerstörende Strömungen.
Die Wahlen zum Diözesanvorstand brachten neue Gesichter:  
Mit deutlicher Mehrheit wurde Margot Sibbers (KF Bad Aib- 
ling) zur stellvertretenden Diözesanvorsitzenden und Barbara  
Trampler (KF Poing) zum weiteren Vorstandsmitglied gewählt. 
 Josef Steigenberger (KF Bad Tölz), der seit zwei Jahren eben-
falls Vorstandsmitglied war, wurde einstimmig zum stellver-
tretenden Diözesanvorsitzenden gewählt.
Zur Freude des Diözesanvorstandes konnte Alfons Rohrmoser 
(KF Peiting) die Ehrennadel des Diözesanverbandes verliehen 
werden. Er wurde damit für sein langjähriges Engagement 
geehrt.
Zum Abschluss der Versammlung wurden noch zwei Perso-
nen verabschiedet: Michaela Vollei (KF Tittmoning) legte ihr 
Amt als Vorstandsmitglied nach vier Jahren nieder und Bettina  
Sprenzel verlässt das Diözesanbüro nach 13 Jahren. Beiden 
wurde Dank für ihre intensive Arbeit ausgesprochen.
Ebenfalls ein großer Dank geht an die KF Töging, die durch 
ihre herausragende Organisation die Diözesanversammlung 
2019 für alle zu einem gelungenen Tag gemacht hat! Merci!
 Massimo Zanoner, Diözesanreferent
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Frauenwahlrecht

Europawahlen & Vorstandswahlen

Berichte aus dem DV

Diözesanversammlung 2019 in Töging am Inn

2019 – 100 Jahre Frauenwahlrecht

Frauenrechte sind nicht  
verhandelbar!

Anfang 1919 durften Frauen in Deutschland zum ersten Mal wählen. Vorausgegangen war 
ein jahrelanges Hoffen, Fordern und Kämpfen – Bundesvorsitzende Ursula Groden-Kranich zur 

Einführung des aktiven und passiven Wahlrechts für Frauen vor 100 Jahren. 

Nicht gegen die Männer,  
sondern gemeinsam mit ihnen...

Liebe Kolpingschwestern, liebe Kolpingbrüder,



  

Der Kolping-Bezirksverband Traun-
stein ist zur Besichtigung des  

Bayerischen Landtags nach München 
gefahren. Insgesamt 80 Teilnehmer der  
Kolpingsfamilien Inzell, Siegsdorf, Traun- 
reut, Traunstein, Tittmoning, Trostberg 
und Waging waren dabei.
Gastgeber war Florian Streibl MdL und 
Fraktionsvorsitzender der Landtagsfrak-
tion der Freien Wähler. Florian Streibl,  

Sohn des früheren Ministerpräsidenten  
Max Streibl, ist in Oberammergau selbst  
Kolpingmitglied. Er begrüßte die Kol-
ping – Delegation aus dem Landkreis 
Traunstein und zeigte sich sehr erfreut 
über die große Zahl der Besucher. Die 
Kolpingsfamilien konnten ihn zu den 
Themen Klimaschutz, Fachkräfteman-
gel, Meisterschule, Leiharbeit, Woh-
nungsnot, Kita-Gebühren, Europa-

wahlen und vielem mehr ausführlich 
befragen.
Zum Abschluss dankte Organisator 
Ernst Biermaier dem Fraktionsvorsit-
zenden Florian Streibl im Namen der 
Delegation und überreichte ein kleines 
Präsent, das den Dank aller ausdrückte.

Ernst Biermaier,  
Kolpingsfamilie Traunreut

„Wir stehen auf: Gegen Unrecht 
und für die Bewahrung der 

Schöpfung. Gegen unrechte Strukturen 
in Kirche und Welt, für Solidarität.“ Das 
war der Gedanke, der am Anfang des 
Frauentages stand. In der Hanns-Seidel-
Stiftung konnten sich die 50 Teilneh-
merinnen dafür bei vielen Workshops 
Informationen und Anregungen holen: 
Um sinnvolles Helferverhalten ging es 
beim Workshop zum Thema „Selbstbe-
hauptung“. Innehalten, sich Zeit nehmen 
für sich und seinen Körper und selbst 
kreativ werden konnte man bei den bei-

den Workshopangeboten 
„Einführung ins Handlet-
tering“ und „Bauchtanz“. 
Schwester Sara Thiel zeigte 
in ihrem Workshop „Liturgie 
in Frauenhand“ ein Beispiel 
aus der Bibel, bei dem deut-
lich wurde, dass Frauen mit 
ihren Wahrnehmungen und 
ihrem Glauben ganz neue 
Türen öffnen können und 
im Workshop „Aktiv gegen Plastikmüll“ 
bekamen die Teilnehmerinnen Tipps zur 
Vermeidung von Plastik, und stellten 

Waschmittel, Deo und vieles 
mehr selbst her.
„Damit sich etwas ändert 
in Kirche und Gesellschaft, 
müssen wir zusammenhelfen 
und gemeinsam das Leben  
gestalten. Wir wollen euch 
Mut für Taten machen, denn 
wer Mut zeigt, macht Mut!“, 
das war der Apell von Elisa-
beth Maier aus dem Organi- 

sationsteam und beschreibt auch die 
Stimmung der Teilnehmerinnen.

Kerstin Bockler, Familienreferentin

Berichte aus den KolpingsfamilienBerichte aus dem Diözesanverband
  Traunreut
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  Kommission Frauen

Schön reden tut´s nicht – die Tat ziert die Frau!

Bereits Tradition hat die Maiandacht bei der Familie Hagl an  
der Dachauer Straße in Erding. Vor dem Feldkreuz lud Prä-

ses Stadtpfarrer Martin Garmaier die mehr als 250 Teilnehmer 
ein, „…die Größe Gottes immer wieder neu zu entdecken.“
Mit gemeinsam gesungenen Marienliedern und Gebeten 
zwischen blühenden und duftenden Pflanzen, stellte sich 
eine ganz besondere Stimmung ein. Diese hielt sich auch an-
schließend bei guten Gesprächen mit Kaffee und Kuchen.
Mit den dabei eingesammelten Spenden übernimmt die Kol-
pingsfamilie zum zweiten Mal eine jährliche Patenschaft für 
eine bedürftige Rentnerin in Erding. Das Geld wird der Senio- 
renhilfe „Lichtblick“ übergeben, die seit kurzem auch in Erding  
ihre Tätigkeit aufgenommen hat. Besonderer Dank gebührt 
der Familie Hagl für ihre Gastfreundschaft, den vielen Hel-

ferinnen und Helfern sowie den Kuchenspendern und Gitti 
Schamberger für die Organisation.

Ingrid Enzner, Kolpingsfamilie Erding

  Erding

Zwischen Blühendem und Duftendem

Am Rednerpult des Landtags
Diözesaner Frauentag am 16. März 2019

Maiandacht am Feldkreuz der Gärtnerei Hagl

Kolpingsfamilien besuchen Bayerischen Landtag

Eine noch tief verschneite Landschaft 
erwartete die Teilnehmerinnen in 

Balderschwang beim diesjährigen Frau-
enwochenende.
Wieder waren wir eine wunderbar ge-
mischte Gruppe von Neulingen und 
Lang-Mitreisenden, die in kürzester 
Zeit zusammenfanden. Wir verbrachten 
nicht nur schöne Stunden zusammen, 
sondern tauschten uns in Anlehnung an 
das diesjährige diözesane Frauentags-
Thema „Schön reden tut's nicht – die 

Tat ziert die Frau“, rege über die Mög-
lichkeiten aus, wie jeder von uns einen 
Beitrag leisten kann, die Welt im unmit-
telbaren Umfeld zu verbessern.
Neben diesem doch spannenden The-
ma war natürlich auch Zeit für Ruhe und 
Entspannung, für eine herrliche Winter-
wanderung, und sogar einer spontanen 
Line-Dance-Choreografie – denn wir 
sind für alles offen.

Irmi Bergmeier,  
Kommission Frauen

  Kommission Frauen

Frauen-Power im Allgäu
Frauenwochenende des Kolping-Diözesanverbandes

Eine Gruppe von frohgestimmten, 
erwartungsvollen Frauen erlebte 

dieses Jahr den Oasentag für Frauen 
im Bildungshaus St. Martin im Kloster 
Bernried unter der Leitung von Juliane 
Lorz und Brigitte Pangerl. 
Einen Tag für mich, einfach nur DA SEIN, 
mir Gutes tun, Oase für Leib, Geist und 
Seele – diese Erwartungen wollten 20 
Frauen teilen. Mit ausgewählten Kreis-

tänzen, Körperspürübungen, Wahrneh-
mungen und Fußmassage mit Partnerin 
gestalteten Juliane und Brigitte den 
sonnigen Tag.
Das Kloster Bernried mit der einmaligen 
Lage genossen alle sehr. Alle erlebten 
einen wunderbaren Tag in entspannter 
und fröhlicher Frauengemeinschaft, der 
bestimmt lange nachwirkt.

Juliane Lorz, Kommission Spiritualität.

  Kommision Spiritualität

Bewegt – begeistert – spürbar
Oasentag für Frauen im Bildungshaus St. Martin Bernried



  

 
   

Rühren, Braten, Schneiden, Spülen, Kochen, Schlagen,  
Dämpfen,... in der Küche in St. Theresia wird viel ge-

arbeitet, damit allen Gästen ein herrliches Essen serviert 
werden kann. Kein Wunder also, dass sich der Bayerische 
Rundfunk für seine Sendung zum Thema "Arbeit" zwei der 
Auszubildenden zum Fachpraktiker Küche ausgesucht hat. 
Das Fernseh-Team hat Ana und Sascha einen Tag lang be-
gleitet und ihnen beim Arbeiten in der Küche, aber auch 
beim Lernen in den Ausbildungsräumen zugeschaut.
Dabei wurde beleuchtet welche Schwierigkeiten junge Leu-
te manchmal haben, es dank sozialer Einrichtungen wie 
Kolping aber schaffen können, diese Schwierigkeiten zu 
überwinden, in eine Ausbildung starten und für den eige-
nen Lebensunterhalt aufkommen können.
Die Sendung wurde am Mittwoch den 01. Mai 2019 um  

19 Uhr ausgestrahlt und ist jetzt in der  
Mediathek des Bayerischen Rundfunks zu 
finden. Simon Vornberger,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

   Veranstaltungen DV
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18.10. – 20.10.2019 

Du + ich = Wir 
Mutter-Tochter-Wochenende

Schule, nervige Alltagspflichten und 
auch einmal den Rest der Familie zu-
hause lassen – wer träumt nicht ab und 
zu davon?

Stattdessen ungeteiltes Mutter-Toch-
ter-Feeling spüren, den positiven Draht 
zueinander in den Blick nehmen, kre-
ativ und mit Humor unsere "Reiberei-
en" aus einem anderen Blickwinkel be-
trachten oder auch auf Phantasiereise 
gehen. (ab 12 Jahren)

Leitung:   Irmi Bergmeier, Kommission 
Familie und Lebenswege

Kosten:   inkl. Halbpension,  
Mutter mit Tochter:  130 € 
zzgl. € 20,- für Nicht- 
Mitglieder

Ort:    Bildungshaus Wendlerhof, 
Simssee

Anmeldeschluss: 18.09.2019  

25.10. – 27.10.19 

Männerwochenende
"Auszeit für mich" 

In der wunderschönen Umgebung des 
Wendlerhofs soll Raum gegeben wer-
den, in lockerer Atmosphäre Männer-
gespräche zu führen und sich auszu-
tauschen.
Außerdem wollen wir uns nach einem 
unternehmungsreichen Tag bei einem 
Männer-Wohlfühlabend in einer Well-
nes-Landschaft der Umgebung ent-
spannen.

Leitung:   Andreas Essing und  
Klaus Bergmeier

Kosten:   Vollpension  120 € 
zzgl. € 20,- für Nicht-Mitglie-
der

Ort:    Bildungshaus Wendlerhof, 
Simssee

Anmeldeschluss: 20.09.2019  

 10.09. – 16.09.2019 

Seniorenwoche
Im Lamer Winkel unterwegs

Den Alltag daheim lassen und in Ge-
meinschaft Zeit haben für religiöse 
Morgen- und Abendimpulse, für Ge-
spräche, Zuhören, Spiele, Singen. Auf-
tanken bei Spaziergängen und Fahrten 
in der waldreichen Gegend des Lamer 
Winkels.
Auf die Begegnung mit euch freuen wir 
uns.

Leitung: Maria Benda, Uli Kramer

Kosten:   Erw. im EZ :  430 € 
Erw. im DZ:  380 € 
zzgl. 20 € Nichtmitlgieder

Ort:   Lambach 

Anmeldeschluss: 10.08.2019

26.09.2019

Miteinander achtsam 
leben

Schulung zum Thema  
Prävention sexualisierte Gewalt

Die Schulung richtet sich an alle Ehren-
amtlichen ab 14 Jahren, die in der Kin-
der- und Jugendarbeit aktiv sind und 
eine Schulung / Auffrischung im Be-
reich Prävention sexualisierte Gewalt 
benötigen. 
Die Schulung ist kostenlos.

Ort:   KorbiniansHaus der  
kirchlichen Jugendarbeit 
Preysingstr. 93 
81667 München

Anmeldeschluss: 12.09.2019

Kolping-Bildungswerk

Weitere Infos & Anmeldung 
unter  

www.kolping-dv-muenchen.de/
veranstaltungen
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St. Theresia im BR-Fernsehen
Für die Sendung STATIONEN hat der Bayerische Rundfunk das Ausbildungshotel St. Theresia  
besucht. Der Beitrag wurde am 01. Mai ausgestrahlt und steht jetzt in der Mediathek.

Was ist das Schönste an der Schule? Zweifelsohne die 
Pause! Und was ist das Schönste an der Pause? Na-
türlich das Pausenbrot! Leider gibt es aber unter den 

knapp 1500 Schülern an der Adolf-Kolping-Berufsschule in 
München immer wieder einige, die sich keine Pausenverpfle-
gung oder Mittagessen leisten können. Zum Beispiel weil kein 
Geld da ist oder weil am Morgen einfach niemand daran ge-
dacht hat dem Jugendlichen etwas mit in die Schule zu geben.
Doch jetzt kann die Schule den hungrigen Schülern unkom-
pliziert für eine gewisse Zeit ein kostenloses Mittagessen 

anbieten. Möglich macht dies das Engagement 
des Fördervereins und vor allem seiner Mitglie-
der Ulrich Sellner und Roland Keller. Denn die 
beiden arbeiten bei der BNP Paribas Deutsch-
land, und die Stiftung dieser Bank unterstützt 
jedes Jahr mit 40.000 Euro aus dem Programm 
„Help2Help“ soziale Projekte, in denen sich die 
eigenen Mitarbeiter engagieren. So konnten  
Ulrich Sellner und Roland Keller jetzt 3000 Euro 
für die Adolf-Kolping-Berufsschule gewinnen.
Theoretisch genügt dieses Geld, um „für ein 
halbes Jahr täglich zehn warme Mahlzeiten“ 
auszugeben, so Roland Keller. Die betroffenen 
Jugendlichen bekommen dafür einen Gut-
schein, den sie in der Schulkantine gegen ein 
Essen eintauschen oder für die Pausenverpfle-
gung am Schulkiosk verwenden können. Dies 
geschieht unauffällig, damit sich kein Schüler 

oder Schülerin schämen muss. „Die Lehrkräfte erkennen so 
etwas normalerweise recht schnell, wenn jemand nichts zum 
Essen dabei hat“, meint Schulleiterin Andrea Garufo und be-
dankt sich ausdrücklich bei der BNP Paribas Stiftung und dem 
Förderverein der Adolf-Kolping-Berufsschule.
Dank dem gespendeten Geld können die Schüler sich jetzt 
darauf konzentrieren worauf es ankommt: Im Unterricht ler-
nen und in der Pause Spaß haben – ohne knurrenden Magen.
 Simon Vornberger,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Hilfe für hungrige Schüler
Die Adolf-Kolping-Berufsschule hat einen Scheck über 3000 Euro von der BNP Paribas  
Deutschland erhalten. Damit sollen Schüler, die sich kein Mittagessen leisten können,  
unbürokratisch unterstützt werden. Das Geld stammt aus der BNP Paribas Stiftung. 

von lins: Roland Keller, Ulrich Sellner und Thomas Merget (alle drei AKB-Förder-
verein), der Pressesprecher der BNP Paribas Jürgen Eikenbusch und AKB-Schulleiterin 
Andrea Garufo

03.10.2019 

Diözesanwallfahrt 2019
Auf dem Glauben ruht  

das Leben

Traditionell findet am 03. Oktober die 
Diözesanwallfahrt unseres Diözesanver-
bandes statt. Dieses Jahr geht es nach 
Maria Eich (Planegg). Start der Wallfahrt 
ist in Gräfelfing (S6), aber wer nicht so 
gut zu Fuß ist, kann auch direkt nach 
Planegg kommen. Der Gottesdienst in 
Maria Eich wird gegen 10:30 Uhr statt-
finden. Anlässlich des Jubiläums „50 
Jahre Kolping International“ wird es sich 
inhaltlich um den Gedanken „Internati-
onalität – wir sind alle Kinder Gottes“ 
drehen.

Ort:  Augustinerkloster Maria Eich

08.10. – 10.10.2019

Begegnungstage
Mit Kolping gesund älter  

werden

Für alle Interessierten bietet die Kom-
mission 60+ Begegnungstage im Klos-
ter St. Ottilien an. Wir erkunden das 
Kloster, wandern am Mittwoch nach 
Eresing, wo wir die Quelle der Hl. Odi-
lie und die Pfarrkirche besuchen.
Wichtige Bestandteile werden auch reli-
giöse Impulse und Freizeit sein.

Leitung:   Luise Ruhland,  
Ferdinand Specht

Kosten:   Erw. im EZ:  130 € 
Erw. im DZ:  110 € 
zzgl. 20€ für Nichtmitglieder

Ort:   Kloster St Ottilien 

Anmeldeschluss: 08.09.2019   
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

Wenn im Herbst für die Schüler/innen das neue Schuljahr 
startet, beginnt auch bei der Kolping-Akademie das neue 
Programmjahr. Wir haben viele spannende Bildungveranstal-
tungen für Sie im Angebot.

Fachwirt/in werden!
Geprüfte/r Wirtschaftfachwirt/in (IHK),  
berufsbegleitend

Dauer  17.09.2019 – Oktober/November 2020

Geprüfte/r Fachwirt/in im Gesundheits- und  
Sozialwesen (IHK)

Lehrgang H052, kompakt
Dauer  20.09. 2019 – 17.10. 2020

Lehrgang H051, berufsbegleitend
Dauer  11.09.2019 – 16.10.2021

Fachwirt/in Erziehungswesen (KA), berufsbegleitend

Dauer  18.10.2019 – 14.11.2020

Moderation und Konfliktmoderation
Wo immer Menschen aufeinander treffen, treffen gleichzeitig 
unterschiedliche Landkarten der Welt aufeinander. Diese un-
terschiedlichen Sichtweisen führen dazu, dass aus einfachen 
Missverständnissen oder anderen Sichtweisen schnell Konflikte 
erwachsen können.

Die Ausbildung legt den Schwerpunkt auf diejenigen Metho-
den der Moderation, die in Veränderungsprozessen und dem 
damit oft schwierigen Umfeld notwendig sind sowie Work-
shops, Teamsitzungen und Prozessoptimierungsmoderationen 
erfolgreich durchzuführen.

H054 13.09.2019 – 21.09.2019 
 (5 Schulungstage, jeweils 9:00 – 16:00 Uhr)

H055 13.11.2019 – 19.11.2019  
 (5 Schulungstage, jeweils 9:00 – 16:00 Uhr)

Train the Trainer (KA) – Die Profi-Trainer- 
Ausbildung
Es kommt heute durch immer härteren Wettbewerb, ständig 
steigende Leistungsanforderungen und Rationalisierungen 
mehr und mehr darauf an, als Trainer/in, Ausbilder/ in, oder 
Fach- und Führungskraft nicht nur sein Wissen weiter zu ge-
ben, sondern eine Personengruppe zu motivieren und zu leiten 
sowie diese zu befähigen, Lösungen von vielschichtigen und 
komplexen Problemansätzen zu finden.

Dauer   27.09.2019 – 24.04.2020 (15 Schulungstage,  
jeweils 9:00 – 17:00 Uhr, 135 Unterrichtseinheiten)

Krippe
Entscheidend für eine gute und qualifizierte Betreuung von 
Kindern in der Krippe ist eine fundierte Ausbildung der päd-
agogischen Fachkräfte. Unsere Lehrgänge im Krippenbereich 
qualifizieren Sie für genau diese Arbeit.

H066 Krippenpädagoge/in (KA)
  Oktober – Januar 2021, 180 Unterrichtseinheiten + 

Hospitations- und Praxisreflexionstage

H065 Angewandte Krippenpädagogik
 Oktober – Dezember 2019, 48 Unterrichtseinheiten

Weitere Termine aus dem Seminarbereich
Basiswissen – Recht, BWL und VWL
Fr. 12.09.19 – So. 14.09.2019, 09:00 – 17:00 Uhr

Rechnungswesen - Buchführung (Grundlagen)

Fr. 27.09.2019 – So. 29.09.2019,  
16:00 – 21:00 Uhr (Fr.) & 08:30 – 16:30 Uhr (Sa., So.)

Microsoft Office 2013
Excel Stufe I 19.10.2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Power Point 16.11.2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Excel Stufe II 23.11.2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Outlook  14.12.2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Fit fürs Büro I  28. – 30.10.2019,  
09:00 – 12:15 Uhr

Fit fürs Büro II  12. – 14.02.2019, 
09:00 –  
12:15 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Interesse? Beratungsbedarf? Melden Sie sich gerne  
bei Bianca Keinath, unserer Fachreferentin für Beruf-
liche Weiterbildung unter 089 / 599 457 44 oder  
bianca.keinath@kolpingmuenchen.de. 

Weitere Informationen über Lehrgänge, Seminare 
und Firmenschulungen finden Sie auf unserer Home-
page www.kolping-akademie-muenchen.de.


